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Jutelligenz⸗ 
das Großherzogthum Poſen. 
Sutetligenk⸗ cc omioir im Moethause. 


e Montag, den 21. Oktober 1839. 


lat 


Angekommene Fremde vom 18. Oktober. 


Herr Reg.⸗Rath v. Tettau aus Liegnitz, Hr, Kaufm. Gerlach aus Nauheim, 


J. in der gold. Gans; Hr. 
ski aus Pakoskaw, l. im 


rzyce, Hr. Zucker⸗Fabrik⸗Direktor Wotkiewicz aus 
bourg; Hr. Kaufm. Davidfohn aus Danzig, 


Poſt⸗Inſp. Hagemann aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Szoldr⸗ 
Hötel de Berlin; Hr. 


Gutsb. v. Gorzynski aus Wita⸗ 
Neudorf, l. im Hotel de Ham- 
Hr. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 


Schukart aus Wreſchen, die Hrn. Gutsb. v. Nitkowski aus Skompe, v. Lebinski 
aus Stanislaw und v. Koſinski aus Targowagörka, J. im Hotel de Paris; Herr 
Oekonom Vorſtel aus Berlin, I. im Hamburger Wappen; Frau Oberamtm. v. Gro⸗ 


madzinska aus Podſtolice, Frau b. Schmidt, Geheime Kriegsraͤthin, 


l. in No. 5 Koͤnigsſtraße. 5 


1) Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Die im Gneſener Kreiſe gelegene ad⸗ 
liche Herrſchaft Witkowo II. W. 5., aus 
dem Staͤdtchen Witkowo, dem Dorfe 
Witkowko und der Hälfte des Dorfes 
Malachowo zlych mieysc beſtehend, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 56,552 Rthlr. 
4 ſgr. 7 pf. laut der in der Abtheilung 
III. unſerer Regiſtratur mit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen einzuſehenden 
Taxe, fol am 25ſten November 


aus Berlin, 


SprzedaZ honieczna, 
GlöownySad Ziemianski 
. Bydgoszczy, 
Maietnose Witkowa IL, W. 5. w 
powiecie GnieZniriskim poloZona,skla= 
daigca sie 2 miasteczka Witkowa, 2 
wsi Witkowka i potowy wsi Malacho- 
wa ziych mieysc, otaxowanz przez 
Dyrekcyg Ziemstwa na 56,552 Tal, 
4 sgr. 7 fen. stösownie do taxy, ktöra 
wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami sprzeda2y w III. oddziale 
naszéy Registratury Przeyrzang bye 
\ 
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d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Behufs der Taxe der Hälfte von Ma⸗ 
lachowo zlych mieyse, welche bisher mit 
dem andern, das Folium eines beſondern 
adlichen Gutes bildenden, Haͤlfte gleichen 
Namens ungetrennt bewirthſchaftet wor⸗ 
den, iſt die Grenze zwiſchen beiden, da 
dieſelbe nicht zu ermitteln geweſen, durch 
die Mitte des Ganzen gezogen worden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Realintereſſenten des letztern Gutes, 
Stanislaus von Koſſowski, Barbara und 


Seperina von Orzewierkg und die Erben 
der Eliſabeth von Drzewiecka, ſo wie 
endlich die Erben des Advokgten Waclaw 


Wilpert, als dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Realglaͤubiger von Witkowo, 
werden Behufs Wahrnehmung ihres In; 
tereſſes hiermit öffentlich vorgeladen. 


2) Die Juſtine Schramm jetzt vereh 
lichte Hoppe und ihr Ehemann der Schoͤn⸗ 
faͤrber Caspar Hoppe hierſelbſt, haben 
am 26. Juni d. J. nach erreichter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit der Erſteren, die Gemeinfchaft. 
der Güter ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 
durch zur öffentlichen Keunkniß gebracht 
wir . 
Schubin, den 8, Oktober 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


h Sdikralvorladung. Ueber den 
Nachlaß des Ackerwirths Friedrich Lüde⸗ 
mann aus Colonie Buchwald, iſt am 
heutigen Tage der Konkurs, Prozeß eröff- 
net worden. . 


= 


£ 


* 


moge, sprzedang by& ma w terminie 
na dzien 25, Listopadar.b.o 
godzinie 11tE zrana w sali -Posie- 
. dzen sgdowych wyznaczonym, 

W celu otaxowania polowy Ma- 
dachowa ziych mieysc, ktora dotad 
2 drug osobne maigca folium w hy» 
polece polowy si tegoz nazwiska 
Wspolnie zagospodarowang byla, po. 
prowadzpno srodkiem calkiey posia- 
dlosci granice, poniewaz takiey.nie 
mozna bylo wysledzi&, 

Z pobytu niewiadomi realni inte- 
ressenei ostatniey wsi, Ur. Stanislaw 
Kossowski, Barbara i Seweryna Drae- 

wꝛieccy isukcessorowie Eläbiety Drze 
wieckiey, tudziez sukcessorowie Wac⸗ 
dawa Wilperta adwokata,iako zpoby- ; 
tuniez nani realni wierzyciele Wit 
kowa, zapozywaig sig do str2eZenia 
swych praw, publieznie, 


Podaie sig ninieyszem do wiado- - 
mosci publiczney, Ze Justyna 2 Szra. 
moöw zame2na Hoppe i iey mälZonek 
farbierz Gasper Hoppe tu ztad, dnia 
26. Czerwca r. b. (stawszy sie pierwe 
s2a pelnoletnia) wspolnogse maigtku 
C 
Szubin, dnia 8. Pazdziernika 1839. 
Kröll, Sad Ziemskosmiey 5K i. 
re eee, nern nie 
Lanorem edyltalnu. Nad hoo 
stalogeig, Fryderykainedemanna roli 

nika 2 kelonii Buchwald;: otworzana; 

dais process konkurs] w.. 


— 
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Der Termin zur Anmeldung aller Anz 
fprüche an die Konkursmaſſe ſteht am 9. 
Dezember d. J. Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor v. Lewan⸗ 
dowski im Partheienzimmer des hieſigen 
Gerichts an. ö 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 


det, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die 


Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden. 


Schroda, den 2. September 1839. 


Königl. Land» u. Stadtgericht. 


4) Die Verlegung meiner Wohnung 
aus Nro. 79 nach Nro. 2 Markt in das 
Stadtwaage⸗Gebäude, zeige ich ergebenſt 
an. Gleichzeitig benachrichtige ich das 
geehrte Publikum, daß ich einen neuen 
Transport Türkiſchen Tabak, ſogenann⸗ 
ten Drahma, das Pfund zu 1 Kthlr., 
erhalten habe. 5 s 
Poſen, den 16. Oktober 1839. 
Der Uhrmacher Didelot. 


5) 


zu empfehlen: Neues Komplimentirbuch. 
J. J. Heine in Poſen. 


6) Mel ar etablirte 


In einer zehnten verbeſferten Auflage iſt erſchienen und 


Galanterie⸗, Bijouterie⸗, 
Handlung, habe ich von der letzten Leipziger Meſſe 
gleich empfehle ich eine ſchoͤne Auswahl der modernſten Tiſch⸗, Haͤnge⸗ und Wand⸗ 
Lampen, aus der beſten Fabrik Berlins, 
5 Sam. Peiſer, Breslauerſtraße No. 1. 


Termin do podania wszystkich pre. 
tensyi do massy konkursowey wyzna« 
czony isst na dzien 9. Grudnia 
1839. 0 godzinie rotéèy przed polu- 


diem w izbie stron tuteyszego Sadu 


przed Ur. Lewandowskim Assessorem. 
Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie 2 pretensyg swoig do massy 
wylaezony i wieczne mu w tey mie« 
re milezenie przeciwko drugim wie- 
rzycielom nakazanèm zostanie, 
Saroda, dnia 2. Listopada 1839. 
Kröl. Sad Ziemsko- mieyskh 


Obznaymiam Praeswietney Pu- 
blicznosci, jako odmieniwszy miesz. 
kanie moie 2 Nr. 79 do Nr. 2 w ryn⸗ 
ku wbudynku mieyskéy wagi; 1 lake 
odebralem nowy transport tureckiego’ 
tytuniu, tak nazwanego Pra l ma, 
funt po talarze, 


Poznan, dnia 16. Pazdz. 1839. 


Zegarmistrz Didelot. 


— — 


allen jungen Leuten 


broch. Preis 125 far, Zu haben bel 


Parfumerie⸗ und Spielwagten⸗ 
aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt. Zu⸗ 


zu ſolid billigen Preiſen. 
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7) Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Elkuß. 
Samuel Aſch. 


8) Indem ich dem geehrten Publikum den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren 
hiermit anzeige, erlaube ich mir, auf eine Auswahl der neueſten und geſchmackvoll⸗ 
ſten Ball⸗ und Geſellſchafts-Roben in allen Farben und Gattungen, ſo wie Maͤn⸗ 
telzeuge in den ſchwerſten, gemuſterten und glatten Seidenſtoffen, außerdem auf die 
ſehr beliebten Manteaux A la Grisi und & la Rachel ergebenſt aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Durch direkte Verbindung mit Paris und Lyon bin ich nun auch im Beſitz 
von Umſchlagetuͤchern, die in keiner Hauptſtadt ſchoͤner angetroffen werden. Eben 
fo iſt eine große Auswahl Meubles- und Gardinenzeuge, ſo wie aͤcht engliſcher Tep⸗ 
piche wohl zu beachten. Ein vollſtaͤndiges Lager aller in dieſes Fach ſchlagender 
Artikel und zu den billigſten Preiſen wird gewiß jeder Anforderung genügen, 
f Simon Herrmann, Markt und Waſſerſtraßen⸗Ecke No, 52, 


9) Beachtungswerth für Herren! Bei der größten Auswahl von eng⸗ 
liſchen Buckskins und Stone⸗Doͤskins, der neueſten Pariſer Weſten in Sammet 
und Seide, mit Gold und Silber geſtickt, Patent-Macintoſh und Paleteaux bin ich 
noch durch unmittelbare Verbindung mit den erſten Fabrikanten in Mancheſter und 
Nottingham zu einem Wiuterrockzeuge in allen Farben und Gattungen gelangt, 
dem in Feinheit, Haltbarkeit und Billigkeit ſelbſt die beſten Tuche weit nachſtehen, 
ſo daß ich wohl einem Jeden, der die Abſicht hat ſich einen Rock fuͤr den Winter 
arbeiten zu laſſen, dieſes in liedem Betracht praktiſche Zeug empfehlen‘ darf. 
Simon Herrmann, Markt- und Waſſerſtraßen⸗Ecke No, 52. 


100 Alle Sorten Pulver find zu haben in der neu etablirten Eiſenhandlung bei 
1 2 Auerbach, Breiteſtraße No. 18. 5 


44) Von heute ab alle Sonnabende frifche Wurſt be!, . Rauſcher. 


12) Zu feiſcher Burſt und Sauerkohl ladet auf künftigen Montag den 24, d. W. 
hiermit ergebenſt einn G. Schiller, in Neu: Amerika. 


Pe 


